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1. Aufbau, Formatierung

1. 1 Aufbau:

· Titelblatt

· Ehrenwörtliche Erklärung

· (Vorwort – optional)

· Inhaltsverzeichnis

· Abkürzungsverzeichnis

· Text

· Literaturverzeichnis

· (Judikaturverzeichnis – optional)

Die Seitennummerierung beginnt mit der arabischen Zahl 1 bei der ersten Seite des Textes, auch das Literatur- sowie das Judikaturverzeichnis werden arabisch durchnummeriert. Die Seiten vor dem Text werden je Blatt mit römischen Ziffern versehen. Das Titelblatt und die ehrenwörtliche Erklärung werden nicht nummeriert.

Beschränken Sie sich beim Inhaltsverzeichnis aus Gründen der Übersichtlichkeit auf maximal 5 Gliederungsebenen und verwenden Sie nur arabische Zahlen (kein Nummerierung mit I, II, II; A, B, C)
1. Ebene 1

1.2 Ebene 2

1.2.1 Ebene 3

1.2.1.2 Ebene 4 

1.2.1.2.1 Ebene 5

1.2 Formatierung:

Für die Formatierung des Textes werden die Schriftarten Times New Roman bzw Arial in Schriftgrad 12 mit 1,5-fachem Zeilenabstand empfohlen. In den Fußnoten ist die gleiche Schriftart zu verwenden, jedoch in Schriftgrad 10 mit einfachem Zeilenabstand.

Machen Sie nach jedem Absatz eine Leerzeile und rücken Sie am Anfang des nächsten Absatzes nicht mit dem Text ein.
Der Seiteneinzug links kann bis zu höchstens 3 cm betragen. Rechts ist der normale Seiteneinzug (2 cm) vorgesehen.
1.3 Einband:

Der Einband soll folgende Informationen enthalten:

Einbanddeckel: Diplomarbeit (optional)

Buchrücken: Nachname, Vorname (optional oder Vorname abkürzen); Kurztitel (erstes Sinn gebendes Hauptwort des Diplomarbeitsthemas) 


[image: image1]
Musterdeckblatt

Thema

Diplomarbeit

zur Erlangung des Grades eines Magisters der Rechtswissenschaften an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Karl-Franzens-Universität Graz

Eingereicht bei:

Ao. Univ.-Prof. DDr. Günther Löschnigg
Institut für Arbeitsrecht und Sozialrecht

der Karl-Franzens-Universität Graz

von

Vorname Zuname

Monat, Jahr

Mustererklärung

Ich erkläre ehrenwörtlich, dass ich die vorliegende Arbeit selbständig und ohne fremde Hilfe verfasst, andere als die angegebenen Quellen nicht verwendet und die den benützten Quellen wörtlich oder inhaltlich entnommenen Stellen als solche kenntlich gemacht habe.

-------------------------------------------

Ort, Monat Jahr
2. Allgemeines zu Zitaten
Fussnoten sind am Ende stets mit einem Punkt zu versehen. Werden bspw mehrere Literaturangaben gemacht, so sind diese mittels Strichpunkt zu trennen.
2.1 Seitenzahlen

Die Seitenzahl wird in arabischen Ziffern angegeben. Nur wenn die Seitenzahl an eine weitere arabische Ziffer unmittelbar angrenzt, wird sie von dieser mittels Beistrich getrennt, sonst geht der Seitenzahl nur ein Leerzeichen voran. Verwenden Sie kein S oder das Wort „Seite“.
DRdA 2006, 31.

Löschnigg, Arbeitsrecht10 (2003) 132.

2.2 Paragrafen, Artikel

Paragraphen werden mit dem Zeichen „§“ („§§“), Artikel mit der Abkürzung „Art“ bezeichnet. Werden zwei oder mehr aufeinander folgende Paragraphen/Artikel genannt, wird ein „f“ (für zwei bzw „ff“ (für mehrere) nach einem Leerzeichen angefügt.

§ 59 ArbVG



§§ 1313 f ABGB
§§ 9 ff ASVG



§§ 914, 915 ABGB
§ 105 ArbVG, § 3 AVRAG

§ 732 iVm § 757 ABGB
Art 10 B-VG



Art 5, 6 B-VG. (Nicht: Artt)
2.3 Absatz, Satz, Halbsatz, Zahlen, Buchstaben

Unterteilen sich die Paragraphen/Artikel, so werden folgende Abkürzungen verwendet:

Absatz 
„Abs“

Satz

„S“
Halbsatz
„HS“

Zahl 

„Z“

Buchstabe 
„lit“

§ 1174 Abs 1 ABGB

§ 865 S 1 ABGB
§ 685 HS 2 ABGB

§ 273 Abs 3 Z 3 ABGB
§ 281 Abs 1 Z 9 lit a StPO (aber: § 273a Abs 2 ABGB)

2.4 Der bestimmte Artikel

Nach Art 10 B-VG (...).

Wie § 20 AngG bestimmt (...).

Art IV Abs 1 der 11. StVO-Nov

§ 3 des 3. ForstG.

aber: Abs 1 des § 281 ASGG (...).

Der bestimmte Artikel kann bei formelhaften Wendungen weggelassen werden. ZB „mit Urteil“; „auf Antrag“; „nach Rechtskraft“.

2.5 Autorinnen und Autoren

Die Autorinnen und Autoren sind kursiv hervorzuheben. Die Trennung der Namen mehrerer Autoren erfolgt mittels Schrägstrich, bei Doppelnamen ist ein Bindestrich zu setzen. Außer bei Verwechslungsgefahr kann auf den Vornamen des Autors bzw Initialen des Vornamens des Autors verzichtet werden. Werden in einer Arbeit jedoch mehrere Autoren mit dem gleichen Familiennamen zitiert (Vorsicht etwa bei: Bydlinski, Mayr, Klein, Aigner, Egger, Waas, Resch, Schwarz), so ist der Vorname abgekürzt anzuführen (E. Bydlinski, P. Bydlinski, K. Mayr, Ch. Klein, B. Schwarz etc).

Eine Autorin/ein Autor:

Löschnigg, Datenschutz und Kontrolle im Arbeitsverhältnis, DRdA 2006, 459.

Grillberger, Österreichisches Sozialrecht6 (2005) 12.

Eine Autorin/ein Autor mit mehreren Familiennamen:

Beck-Mannagetta, Probleme der Konventionalstrafe, ÖJZ 1991, 185.

Melzer-Azodanloo, Tele-Arbeit (2001) 52.
Mehrere Autorinnen/Autoren:

Koziol/Welser, Grundriss des bürgerlichen Rechts I13 (2006) 47.

Holzer/Reissner, Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetz2 (2006) § 3 Rz 23.
Cerny/Gahleitner/Kundtner/Preiss/Schneller, Arbeitsverfassungsrecht Bd 2³ (2004) 33.

Marhold/Friedrich, Zur Zulässigkeit von Kautionen von Tankstellenpächtern, ASoK 2006, 362.

Verschiendene Autorinnen/Autoren mit demselben Familiennamen:

A. Schwarz, Historische Entwicklung und aktueller Stand des Schauspielrechts (2005).

B. Schwarz, Arbeitsruhegesetz4 (2005). 

W. Schwarz, Der gläserne Arbeitnehmer? Ein Beitr. zur Wahrung d. Persönlichkeitsrechte im Betrieb (1988).
2.6 Angabe der Auflage

Löschnigg, Arbeitsrecht10 (2003) 16.

Koziol/Welser, Grundriss des bürgerlichen Rechts I13 (2006) 47.

Resch in Löschnigg (Hrsg), AngG8 (2007) § 7 Rz 34.
Posch in Schwimann (Hrsg), Praxiskommentar zum Allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuch

I3 (2005) § 6 Rz 34.

Eccher in Schwimann (Hrsg), Praxiskommentar zum Allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuch

III3 (2005) § 578 Rz 2.

3. Rechtsquellen und Materialien
3.1.1 Österreichische Rechtsquellen:

Datenschutzgesetz 2000 (DSG 2000), BGBl I 165/1999
Im Folgenden wird nur die Abkürzung (hier: DSG 2000) verwendet.

Entgeltfortzahlungsgesetz (EFZG), BGBl 399/1974
3.1.2 Erläuternde Bemerkungen:

840 BlgNR 13. GP 70

(=Nummer 840 der Beilagen zu den Sten. Prot. des NR, 13. Gesetzgebungsperiode, Seite 70.)

3.1.3 Berichte von Parlamentsausschüssen:

JAB 1158 BlgNR 17. GP 4.

(= Bericht des Justizausschusses, Nummer 1158 der Beilagen zu den Stenografischen

Protokollen des Nationalrates, 17. Gesetzgebungsperiode, Seite 4.)

AB 234 BlgNR 20. GP 1.

(= Bericht eines anderen Ausschusses, zB des Sozialausschusses)

3.2 Europarecht
3.2.1 Amtsblatt:
ABl, Jahr, Kennbuchstabe (L = legislatio, C = communicatio), Nummer, Seite.

ABl 2001 L 260, 1 (2).

3.2.2 Richtlinien:
RL Jahr (ab 1999 vierstellig)/Nummer/EG, Titel, Fundstelle im Amtsblatt (Anfangsseite und eventuell aktuelle Seite).

RL 98/5/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Februar 1998 zur Erleichterung der ständigen Ausübung des Rechtsanwaltsberufs in einem anderen Mitgliedstaat als dem, in dem die Qualifikation erworben wurde, ABl 1998 L 77, 36 (38 f).

RL 1999/47/EG der Kommission vom 21. Mai 1999 zur zweiten Anpassung der RL 94/55/EG des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedsstaaten für den Gefahrenguttransport auf der Straße, ABl 1999 L 169, 1.

3.2.3 Verordnungen:

VO (EG), Nr, Nummer/Jahr, Titel, Fundstelle im Amtsblatt (Anfangsseite und eventuell

aktuelle Seite).

VO (EG) Nr 3223/94 der Kommission vom 21. Dezember 1994 mit

Durchführungsbestimmungen zu der Regelung der Einfuhr von Obst und Gemüse, ABl 1994

L 337, 66 (68).

3.2.4 Entscheidung:

Entscheidung, Titel, Jahr/Nummer/EG in Klammer, Fundstelle im Amtsblatt (Anfangsseite und

aktuelle Seite).

Entscheidung der Kommission vom 27. September 2001 über Schutzmaßnahmen betreffend

bestimmte für den menschlichen Verzehr bestimmte Fischerei-und Aquakulturerzeugnisse

mit Ursprung in Indonesien (2001/705/EG), ABl 2001 L 260, 35 (36).

3.2.5 Kommissionsvorschlag/ Kommissionsmitteilung:
Voller Titel des Vorschlages, KOM-Nummer, Datum, Seite (eventuell Fundstelle im ABl, dann erst hier die Seitenangabe).

Vorschlag für eine Verordnung (EG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EG) Nr

975/98 über die Stückelung und technischen Merkmale der für den Umlauf bestimmten

Euromünzen, KOM(1998) 492 endg vom 31.8.1998, ABl 1998 C 296, 10 (13).

Titel, KOM-Nummer, Datum, Seite (eventuell Fundstelle im ABl, dann erst hier die

Seitenangabe).
Mitteilung der Kommission zum Status der Grundrechtscharta der Europäischen Union,

KOM(2000) 644 endg vom 11.10.2000, 3.

4. Literatur
Die Zitate sind stets in Langform wiederzugeben. 

4.1 Kommentare:
Ein Herausgeber, mehrere Bearbeiter pro Band:
· Schwimann-Kommentar:
- Schwimann (Hrsg), Praxiskommentar zum Allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuch I3 (2005); II3 (2004); III3 (2005); IV3 (2006); V3 (2006); VI3 (2006); VII3 (2005); VIII3 (2006).
- Eccher in Schwimann (Hrsg), Praxiskommentar zum Allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuch III3 (2005) § 578 Rz 2.

- Zankl in Schwimann (Hrsg), Praxiskommentar zum Allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuch I3 (2005) § 70 EheG Rz 5.

· Rummel-Kommentar:
- Rummel (Hrsg), Kommentar zum Allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuch I3 (2000) und II/13 (2002); II/2b3 (2004); II/33 (2002); II/43 (2002); II/53 (2003); II/63 (2005).

- Welser in Rummel (Hrsg), Kommentar zum Allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuch I3 (2000) § 785 Rz 1.

· Klang-Kommentar:
- Klang (Hrsg), Kommentar zum Allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuch I/12 (1964); I/22
(1962); II2 (1950); III2 (1952); IV/12 (1968); IV/22 (1978); V2 (1954); VI2 (1951).

- Gschnitzer in Klang (Hrsg), Kommentar zum Allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuch IV/12
(1968) 334.

· AngG- Kommentar
- Löschnigg (Hrsg), AngG8 (2007).

- Trost in Löschnigg (Hrsg), AngG8 (2007) § 19 Rz 60.

Kommentar von einem oder mehreren Autor(en):

Löschnigg/Resch, BAGS-KV 2007 (2007) § 24 Erl 3.

Holzer/Reissner, Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetz2 (2006) § 3 Rz 2.

Kozak/Balla/Zankel, Schauspielergesetz (2007) § 31, 170.
Welser/B. Jud, Die neue Gewährleistung: Kurzkommentar zu sämtlichen gewährleistungsrechtlichen Bestimmungen des ABGB und des KSchG (2001) § 932 Rz 15.

4.2 Lehrbücher:

Löschnigg, Arbeitsrecht10 (2003) 135.

Koziol/Welser, Grundriss des bürgerlichen Rechts II: Schuldrecht Allgemeiner Teil,

Schuldrecht Besonderer Teil, Erbrecht13 (2006) 77.

Doralt/Ruppe, Steuerrecht I9 (2007) 45.

Marhold/Friedrich, Österreichisches Arbeitsrecht (2006) 123.

Hinteregger, Familienrecht3 (2004) 69.

4.3 Systeme (Ausnahme):

Ehrenzweig, System des österreichischen allgemeinen Privatrechts II/2: Familien- und

Erbrecht2 (1937) 151.

Ehrenzweig/Kralik, System des österreichischen allgemeinen Privatrechts IV: Das Erbrecht3
(1983) 127.

4.4 Monografien:

Löschnigg, Die Entsendung der Betriebsräte in den Aufsichtsrat - Organisationsrechtliche Probleme des § 110 ArbVG (1985).

Löschnigg, Haftungsrecht für Führungskräfte (2003).
Welser, Schadenersatz statt Gewährleistung (1994) 48.

Reissner, Die arbeitsrechtliche Konkurrenzklausel (1996) 67.

Marhold, Datenschutz und Arbeitsrecht (1986) 75.
4.5 Aufsätze:

Löschnigg, Betriebliches Kampfverbot und betriebsverfassungsrechtliche Friedenspflicht, RdW 2005, 32.
Marhold, Arbeits- und sozialrechtliche Probleme der Aussetzungsverträge, RdW 1984, 246 (249).

Gahleitner, Der Schutz vor Belästigung im Arbeitsverhältnis, ZAS 2007/24.

Jabornegg, Zum Vermittlerbegriff im neuen Versicherungsvermittlungsrecht, VR 2005, 128.
4.6 Beiträge in Sammelbänden:

Taucher, Die Versicherungs- und Beitragspflicht der „neuen Selbständigen“ iSd § 2 Abs 1 Z 4 GSVG, in Karl (Hrsg), Sozialversicherungsrecht (2007) 67 (78).

Mazal, Konkludenz im Arbeitsrecht, in Tomandl (Hrsg), Neuere Tendenzen im Arbeitsrecht auf dem Prüfstand (1999) 17.

Drs, Sonstige Dienstverhinderungsgründe, in Resch (Hrsg) Fragen der Lohnfortzahlungspflicht des Arbeitgebers (2004) 39.
4.7 Beiträge in Festschriften/Gedenkschriften:

Binder, Vorteilsanrechnung im Arbeitsverhältnis, in FS Schwarz (1991) 35.

Schwarz, Dauerschuldverhältnisse und Dogmatik arbeitsvertraglicher Treuepflicht, in FS Wilburg (1975) 355.
4.8 Online-Veröffentlichungen:

Sievert, Vom Arbeitgeber gemobbt; von der Rechtsschutzversicherung im Stich gelassen?, http://download.jurawelt.com/download/aufsaetze/mobbing_rsversicherung.pdf (28.1.2008).

Sakowski, Teilzeitarbeit (Teilzeit- und Befristungsgetz), http://www.sakowski.de/onl-r/onl-r23.html (28.1.2008).

Randzahlen
Iro, Bürgerliches Recht IV: Sachenrecht2 (2002) Rz 2/58.

Welser in Rummel, ABGB I3 § 785 Rz 1.

5. Judikatur
5.1 Unveröffentlichte Entscheidungen:

OGH 1. 6. 1983, 1 Ob 638/83.

OGH 12. 6. 1990, 4 Ob 85/90.

5.2 Veröffentlichte Entscheidungen:

OGH 13. 7. 1976, 4 Ob 27/76, Arb 9489.

OLG Wien 26. 2. 2004, 7 Ra 162/03z, ARD 5540/3/2004.

5.3 Entscheidungen mit mehreren Fundstellen:

Mehrere Veröffentlichungsstellen derselben Entscheidung sind mit „=“ zu verbinden. Zuerst sind die Fundstellen in Zeitschriften mit Besprechungen zu zitieren, dann die amtlichen Entscheidungssammlungen (zB SZ, SSt) oder sonst aufschlussreichen (möglichst ungekürzten) Publikationen.

OGH 12. 2. 1992, 9 Ob A 247/91, DRdA 1992, 447 mit Bespr v Wachter = ZAS 1992, 163 mit Bespr v Holzer/Reissner.

OGH 25. 11. 2003, 8 Ob A 44/03h, ARD 5479/8/2004 = ecolex 2004, 140 = JAP 2004/2005/9.

OGH 13. 1. 1988, 14 Ob A 46/87, Arb 10.697; OGH 5. 5. 2004, 9 Ob A 53/04s, RdW 2004/555 = ARD 5515/3/2004.

OGH 29. 9. 1981, 4 Ob 45/81, Arb 10.096 = DRdA 1984, 134 mit Bespr v Grillberger = ZAS 1983, 29 mit Bespr v Wachter.

Verschiedene Entscheidungen sind durch Strichpunkt zu trennen. Es sind zunächst die

Entscheidungen der höheren Instanzen (chronologisch), dann die Entscheidungen der niedrigeren

Instanzen (chronologisch) zu zitieren.

OGH 6. 7. 1924, Ob I 569, ZBl 1926, Nr 302; OGH 19. 10. 1954, 4 Ob 70/54, Arb 6087.

OGH 9. 11. 1976, 4 Ob 69/76, Arb 9538; OGH 19. 5. 1981, 4 Ob 104/80, Arb 9972; OGH 29. 9. 1981, 4 Ob 45/81, Arb 10.055; OGH 19. 5. 1981, 4 Ob 51/81, Arb 10.060; OGH 4. 6. 1981, 4 Ob 8, 9/81, Arb 10.096; OGH 26. 4. 1983, 4 Ob 38/83, Arb 10.248; OGH 2. 12. 1986, 4 Ob 106, 107/85, infas A 50/87; OGH 13. 1. 1988, 14 Ob A 46/87, Arb 10.697; OGH 24. 1. 2001, 9 Ob A 276/00d, DRdA 2002/56 mit Bespr v Ganglberger = Arb 12.076 = ecolex 2001/256 = RdW 2001/517.

5.5 Entscheidungen mit Anmerkung/ Entscheidungsbesprechungen:

Wurde eine Entscheidung im Anschluss an die Veröffentlichung besprochen, dann ist darauf durch den Namen des Verfassers der Besprechung, gegebenenfalls mit einem Vermerk, hinzuweisen.

OGH 14 Ob 193/86, DRdA 1988, 32 mit Bespr v Holzer.

OLG Linz 13 Ra 21/88, DRdA 1990, 154 mit Bespr v Resch.

OGH 4 Ob 90/85, ZAS 1986, 169 mit Bespr v Beck-Mannagetta.

OGH 2 Ob 21/94, DRdA 1995, 44 mit Bespr v Klein.
5.6 Entscheidungen der Gerichte der Europäischen Gemeinschaften:

Seit der Einrichtung des EuG (1990): Teilung der Sammlung in zwei Teile (Teil I: EuGH, Teil II: EuG). Außerdem werden die Rs des EuGH durch ein vorangestelltes „C“ für Cour und die Rs des EuG durch ein vorangestelltes „T“ für Tribunal gekennzeichnet. Das „C-“ und „I-“ entfallen daher bei älteren EuGH-Entscheidungen.

Gericht, Rs, Kennbuchstabe, Nummer, Jahr, Parteienbezeichnung, allenfalls

inoffizielle Bezeichnung in Klammer, Slg, Jahr, Teil, Anfangsseite, aktuelle Seite,

Randnummer.

EuGH, Rs C-62/88, Griechenland/Rat (Tschernobyl), Slg 1990, I-1528, 1530 Rn 14.

EuG, Rs T-368/94, Blanchard/Kommission, Slg 1996, II-54, 60 Rn 29.

6. Literaturverzeichnis

Im Literaturverzeichnis sind die Autoren alphabetisch zu ordnen. Mehrere Titel eines Verfassers sind chronologisch zu ordnen. Die Reihung kann sowohl mit dem ältesten als auch mit dem jüngsten Beitrag beginnen, sofern die Vorgangsweise durchgehend eingehalten wird. Es darf nur tatsächlich verwendete Literatur angeführt werden. Bei den Werken muss grundsätzlich die aktuellste Auflage des Werkes verwendet werden. Im Literaturverzeichnis sind alle in der Arbeit verwendeten Werke anzuführen.

Löschnigg Günther
· Zur Beendigung und Nich​tigkeit von Arbeitsverhältnissen mit Ausländern, in FS Schwarz (1991) 120
· Probleme der AZG-Novelle BGBl I 1997/46, in FS Tomandl (1998) 333
· Die Vereinbarung erfolgsabhängiger Entgelte, DRdA 2000, 467

· Entgelte mit Zielvorgaben und Mitbestimmungspflicht, in FS Cerny (2001)
· IT-KV (2001)
· Phänomene der Betriebsbindung, in Resch (Hrsg), Kritische Klauseln im Arbeitsvertrag (2004) 13
· Forschungs-KV (2005)
Schrammel Walter
· Die Mitbe​stimmung des Betriebsrates bei Versetzung und Änderungskündi​gung, ZAS 1975, 208
· Die Verschlechterung der Entgelt- und sonstigen Arbeitsbedingungen beim Versetzungsschutz, ZAS 1978, 203
· Probleme der Satzung von Kollektivver​trägen, ZAS 1998, 135
· Die arbeits- und sozialrechtliche Stellung des Berufsfußballspielers, in Karollus/Achatz/Jabornegg (Hrsg), Ak​tuelle Rechtsfragen des Fußballsports (2000) 101
· Entgelt von Dritten, ZAS 2003, 57
· „Gewährleistung“ für schlechte Dienste?, in FS Welser (2004) 985

7. Judikaturverzeichnis
Ein Judikaturverzeichnis ist meist sinnvoll, jedoch keinesfalls verpflichtend. Sollte es erstellt werden, sind die Entscheidungen chronologisch zu ordnen. Zuerst die höchstgerichtlichen Entscheidungen, dann den Instanzenzug hinunter bis zur ersten Instanz. Auch die Fundstellen dazu sind ausweisen. Es ist möglich in den Fußnoten im Text nur die wichtigsten zwei bis drei Publikationen einer Entscheidung auszuweisen und weitere Quellen im Judikaturverzeichnis anzuführen.
8. Abkürzungsverzeichnis
Im Folgenden sind einige wichtige Abkürzungen angeführt. Das Abkürzungsverzeichnis hat jedoch nicht nur die wichtigen, sondern sämtliche in der Arbeit verwendeten Abkürzungen zu beinhalten. Bei der Verwendung von Abkürzungen in der Arbeit ist auf die AZR (Allgemeinen Zitierregeln) abzustellen.
aA


andere Ansicht

AB


Ausschussbericht

ABGB


Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch, JGS 946

abl

ablehnend

ABl


Amtsblatt der Europäischen Union

Abs


Absatz

abw

abweichend

aE

am Ende

aF


alte Fassung

AG

Arbeitgeber

AGB


Allgemeine Geschäftsbedingungen

AK

Kammer für Arbeiter und Angestellte

allg


allgemein

aM


andere Meinung

AN

Arbeitnehmer

AngG


Angestelltengesetz, BGBl 1921/292

Anm


Anmerkung

Arb


Sammlung arbeitsrechtlicher Entscheidungen der Gerichte und Einigungsämter, hrsg v Tades
ArbG


Arbeitsgericht

ArbVG


Arbeitsverfassungsgesetz, BGBl 1974/22

ARD


ARD-Betriebsdienst

Art

Artikel

ASG

Arbeits- und Sozialgericht

Aufl

Auflage

AV

- Arbeitsverhältnis



- Arbeitsvertrag

BAK


Bundeskammer für Arbeiter und Angestellte (Bun​des​arbeitskammer)

Bd


Band

bes

besonders

Bespr


Besprechung

betr

betreffend

BG


Bundesgesetz; Bezirksgericht

BGBl


Bundesgesetzblatt

Blg

Beilage(n)

BlgNR

Beilage(n) zu den stenographischen Protokollen des Nationalrats

BM

Bundesminister(ium) 

BR

Betriebsrat

Bspw

beispielsweise

BV


Betriebsvereinbarung

bzgl


bezüglich

bzw


beziehungsweise

ca


zirka

dens


denselben

ders

derselbe

DG

Dienstgeber

dh


das heißt

dies


dieselbe, -n

DN

Dienstnehmer

Ds


das sind

dzt

derzeit

E

Entscheidung

EB


Erläuternde Bemerkungen

Einf

Einführung

einh

einhellig

erg

ergänzend

erl


erläuternde

Erläut

Erläuterungen

et al

und andere

etc


et cetera

EU

Europäische Union

EuGH


Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften

ev

eventuell

f

und der/die folgende 

ff


und die folgenden

FN


Fußnote

FS


Festschrift

G


Gesetz

Gem

gemäß

GewO 1994


Gewerbeordnung 1994, BGBl 1994/194

ggt

gegenteilig

GP


Gesetzgebungsperiode

GS


Gedenkschrift

GZ

Geschäftszahl

H


Heft

hA

herrschende Ansicht

hL


herrschende Lehre

hM


herrschende Meinung

Hrsg

Herausgeber

idF


in der Fassung

idgF

in der geltenden Fassung

idR


in der Regel

idS


in diesem Sinne

ieS

im engeren Sinn

insb


insbesondere

iS


im Sinne

iSd

im Sinn des/der

iSv

im Sinn von

iVm


in Verbindung mit

iwS

im weiteren Sinn

iZm

in Zusammenhang mit

K


Kundmachung

Kap


Kapitel

KG


Kreisgericht; Kommanditgesellschaft

Komm


Kommentar

krit


kritisch(er)

KV


Kollektivvertrag

LAG


Landesarbeitsgericht

leg cit


legis citatae (der zitierten Vorschrift)

LG


Landesgericht

LGZ

Landesgericht für Zivilrechtssachen

lit


litera

Losebl


Loseblattsammlung

lt

laut

mA

meiner Ansicht

mE

meines Erachtens

ME

Ministerialentwurf

mwN

mit weiterem Nachweis / mit weiteren Nachweisen

N


Nachweis

NF


neue Folge

NN

nomen nescio (Name unbekannt); auch: nomen no​mi​nandum (der zu nennende Name)

Nov

Novelle

NR


Nationalrat

Nr


Nummer

odgl

oder dergleichen

OGH


Oberster Gerichtshof

OLG

Oberlandesgericht

P

Punkt

RGBl


Reichsgesetzblatt

RL


Richtlinie

Rs


Rechtssache

Rsp

Rechtsprechung

RV


Regierungsvorlage

Rz

Randzahl, -ziffer

S

siehe

sa


siehe auch

Sess


Session

Slg

Sammlung; im Zusammenhang mit dem EuGH: 
„Ge​richtshof der Europäischen Gemeinschaften, Sammlung der Rechtsprechung des Gerichtshofes und des Gerichtes erster Instanz“

so


siehe oben

sog

so genannt

StGBl


Staatsgesetzblatt

stJud

ständige Judikatur

str

strittig

stRsp

ständige Rechtsprechung

SVSlg


Sammlung sozialversicherungsrechtlicher Entscheidungen

tw


teilweise

u


und

ua

und andere(s)

uä


und ähnliche(s)

udgl


und dergleichen

unr

unrichtig

usw


und so weiter

uU


unter Umständen

uvm

und viele mehr

uzw

und zwar

V

Verordnung

v


von; vom

va


vor allem

veröff

veröffentlicht

VfGH


Verfassungsgerichtshof

VfGHSlg


Sammlung der Erkenntnisse und wichtigsten ​Beschlüsse des Verfassungsgerichtshofes

vgl

vergleiche

VO

Verordnung

Vollst

vollständig

VwGH


Verwaltungsgerichtshof

VwGHSlg


Erkenntnisse und Beschlüsse des Verwaltungs​gerichtshofes

wN


weitere Nachweise

Z


Zahl, Ziffer

zB


zum Beispiel

zit

zitiert

zust

zustimmend

zwfl

zweifelnd

zz

zurzeit

Name Vorname	 	Kurztitel
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